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1 Erläuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassung; die ungek':irzte Fassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über dj.e
Personenbeföfderung im Straßenverkehr
(PersaefStatG) in der Fassung der Bekannt-

machung vor,t 24. Junl 198O (BGBI-. I S. 865)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGB1. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunf tspf lichtiqe )

Auskunftspflichtig zur monatl-ichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind aIIe fnhaber
und verantwortlichen L€iter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben und Linien_
verkehr (vgl. Nummer 6. 3. 1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. Ntärz 196i (BGBI. r S. 241), zufetzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuLi
1979 (BGB1. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
sowelt sie aus dem genelrn_igr:ngspf]_ichtioen Llnien_
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 Mi1l.
DIl erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die monatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehts erstreckt slch nur auf den Linienver-
kehr unter Ei-nschluB des Auslandsanteils des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenomnen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 pBefc, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder_
ten unentgeltlich durchführen

4 Berj,chtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur monatlichen Statisti-k auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesländer ste1lt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqiona_l_isierung
Die Zuordnung eines Unternehnens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzl,ich nach dem
Sitz der örtl-ich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Beqriffserkl arungen

6.1.1 Großunternehmen
Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mj.t jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtj.gen Linienverkehr von min-
destens 3 I4iIl. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linj.enverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehnigungspflichtj-gen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahr:zeug-Linienverkehr nach § 42 PBefc
unter Einschluß der Sonderformen des Li.nien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten Schülerverkehr.

A1 ner Linienver
Unter "AlIgerneiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderfornen nach § 43 PBefc
zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regeknäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen l{ohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 I{arkt- und Theaterfahrten
ltlarkt- und Theaterfahrten sind regelrnäßj-ge Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veransta.l-tungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43
Nr. 4 PBefG.
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6. 3. 3. 3 Schül-erfahrten
SchüLerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von SchüIern mit
Kraftfahrzeugen zrvischen !,lohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschl-uß anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung ftir die Schüfer nicht
unentgeltlich ist.

5. 3. 4 Freigestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich urn die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zurn und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen

5. 4. 1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehnen ohne Ei-senbahn-Schienen-
verkehr, an d.eren Grund- oder Stamrnkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 I beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftfich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 E oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

A11e Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6.4.3 Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sovreit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fa I len.

6. 4. 4 Regionafverkehrsgeselfschaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
dj.e cesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs. (Personenbeförderungen im i\lachbar-
ortsverkehr und über mittLere Entfernungen) in
einem bestirunten Gebj-et gebildet wurden.

6, 5 Fahrausweisarten

6.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausvreisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, l{ehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die ej-ne
Gültigkeitsdauer von r,"'eniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausvieis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen liirgs-
ren Zeitraum gelten und zumj-ndest den Charak-
ter einer Irochenkarte haben.

5.5 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

6.5. I Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben ilber die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfä1le, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezähIt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit dernselben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum i-ns-
gesamt zurilckgelegten Kilometer.

6. 6. 3 lilagen-Kilometer
wagen-Kllometer sj-nd die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mttgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.5.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Er1öse aus dem Pahrkartenverkauf im
Linlenverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschilsse der
öffentlichen Hand sowie a1l-e Ertöse filr Beförde-
rungsleistungen im Frelgestellten SchüIerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(t{ehr-
wert- ) steuerbeträge.
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Linienverkehr der Großunternehmen im

September 1 981

Im September 1981 wurden im Linienverkehrl)
der Großunternehmenl) agA laitr. personen be-
fördert, davon 47O MiI1. im Allgemeinen Li-

1'lnienverkeht" , 6 Mi11. in den Sonderformen
1ldes Linienverkehrs" und 12 l\till. im Frei-

gestetlten Schülerverkehrl ) . Insgesamt wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 3,28 Mrd.
Personen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon
3,05 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienverkehr,
91 lt{lll. Pkm ln den Sonderformen des Linien-
verkehrs und 141 Mi11. Pkm im Freigestellten
Schi.ilerverkehr. Die Betriebsleistungen be-
liefen sich lm Linienverkehr der croßunter-
nehmen insgesamt auf 161 MiII. Wagen-K1lo-
meter (wkm), lln Allgemeinen Linienverkehr
auf 148 M111. VIkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 5 MIII. V{km und im Freige-
stel]ten Schl,llerverkehr auf 7 MiIl. Wkm. Die
ELnnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li-
nlenverkehr der Großunternehmen betrugen lm
Berlchtsmonat 419 Mil1. DM; davon entfielen
4Og Mi11. DM auf den Allgemeinen Llnienverkehr
und 11 MiIl. DM auf die Sonderformen des Li-
nienverkehrs.

In den Monaten Januar bis September L9Sl zu-
sammen bellefen si-ch im Linienverkehr der
Großunternehmen das Fahrgastaufkommen auf
4,29 Nlrd. beförderte Personen, die Verkehrs-
lelstungen auf 28,5 Mrd. Pliln bel einer Be-
trlebsleistung von 1,37 Mrd. Wkm und dle Eln-
nahmen auf 3,56 Mrd. DM. Das Fahrgastaufkom-
men lag um Or7 t, dle Verkehrslelstung um

1,4 *, die Betrlebsleistung um 2,8 t und die
Einnahmen um 10 t über den Ergebnisssen des
entsprechenden VorjahreszeLtraums2 ) .

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den t{etho-
dlschen Erläuterungen, Seiten 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang bis
Ende September 1981 einen Umfang von 4,13 Mrd
beförderten Personen und 26,5 Mrd. geleiste-
ten Pkm bei einer Betriebsleistung von
1,28 Mrd. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe
von 3,47 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem ent-
sprechenden zeitraum des Vorjahr"s2) e.gab".,
sich bei dieser Verkehrsart ein um O,7 t
größeres Fahrgastaufkommen, eine um 2,O t
höhere Verkehrsleistung, eine um 3,1 t grö-
ßere Betriebsleistung und um 1 l t höhere Ein-
nahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
in den ersten 9 Monaten des Jahres 'l 981 von
Großunternehmen 55 Mi11. Personen befördert,
81O M111, Pkm sowie 41 MiIl. Wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 91 Mil1. DM er-
zielt. Gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Jahres 19802) lagen zwar das Fahrgastaufkom-
men um 8,O t, die Betriebsleistung um 1,5 t
und die Elnnahmen um 8r4 t höher, die perso-
nen-kilometrischen Verkehrsleistungen ln
dieser Verkehrsart dagegen um 1 r5 t nied-
riger.

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten
Januar bis September 1981 zus.rrmen 105 Mi1l.
beförderte Personen und 1,24 Mrd. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 54 Mil1.
Wkm. Im Berichtszeitraum war das Fahrgastauf-
kommen um 4,5 t kleiner, die Verkehrsleistung
um 8,O I niedrlger und die Betriebsleistung
um 3,1 I geringer als im Zeitraum Januar bis
September 198o2).

2) Ohne Nordrhein-Westfalen im 1. Halbjahr
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Auskunftspflichtige
Unternehmen l,fa9en-

K i lorne te r
Be för de r te

Per sonen
Per sonen-
Ki lomete r ins-

ge samti ns-
9e sant

dar. nit
verkehr s-
Ie i stungen MiII. MiIl. DM

Lfd.
Nr.

Un t e r n ehme n s f o r m

."*
Verkehrsart
und -form

Kommunale u. genischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen.

Nich tbundese igene
Eisenbahnen . .. .

Pr ivate Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

I n s9e samt

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na Ive r kehr sge se II-
schaften 3) ... . ...

Reg ionalve r kehr s-
gesellschaften 3) .

Schleswig-HoIstein ....
Hamburg

Niede r sachsen
Bremen.
Nordrhein-WesEfalen . ..
Hessen.
Rheinland-PfaIz .......
Baden-würEtemberg . ... .

Baye r n

Saar land
BerIin (west).

davon:
Berufsverkehr
MarkE- u. Theater-

fahr ten
schülerfahrten ......

122

135

493

369

3 283

72

l2
54

31

4rg

0,11
0 ,10
0,11
0,10

1 Linienverkehr der Großunternehmen

septenber 1981

Einnahmen

e
waqen- 

|
Pe r sonen-

X i lomete r
DM

nach Unternehnens

2 162 311 3,06 o,1s
2

105 106 104 390

15

l2
42

29

488

82

11

11

38

.a)
130

31

42

6t
4

47

470

3

4

5

6

15

26

1

1

149

5

a)

20

a)
42

L2

10

25

20

4

5

15

25

1

1

t48

6

7

25

18

161

2,28
1,86
2,20
1 ,90

2,73 0,13

1

6 6

4

53

9

t48

999

t37

73

.a)
247

. a)
743

757

70

234

288

28

336

3 0s1

91

408

11

2r75

1,96

2,t2

3 ,90
1 ,46

x

0,13

o,12

0,13

o,t6
o,o7

x

99 2,0t

ls 1,69

0, 11

o,L2

nach

nach verkehrs

8

9

r0

ll
12

13

14

't 5

l5
t7
l8
l9

5

a)

20

a)
42

t2
10

25

20

4

4

5

a)
t2

a)
38

7

3

11

L4

a

13

5

7

11

. a)

28

113

22

ö

32

49

4

35

2,45
.a)

2,65
.a)

3,09
3,14
3,10
3,11
3,50
,oo

2,66

o,t6
.a)

0,13
.a)

0. 15

0,15
o,L2
0,14
o ,t7
0,15
0,10

20 Al-lgemeiner Linien-
verkehr

2l sonderformen des
Linienverkehrs. 6

4 94 64

0

2?24

25 Freigestellterschüler-
verkehr

1) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
s ichtiqt .

2) zeLLen t bis 3 und 6 sowie 20 - 25 ohne Ergebnisse
Nordrhein-Westfalens j-m 1. Halbjahr.

3) Nur von Budesbahn u. Bundespost gebildete
Reg ionalverkehr s9e seI I schaften .

00

2

0

2

xL2 14r
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nach Unterne me nsformen, sowie nach Ländern, ehrsarten und -formenve rkh

Wagen-
Kilometer

formen

910

431

74

Ländern

35
.a)

98

. a)

333

60

24

93

726

13

115

arten und fornen

t 275

41

Januar - September 1981

0,4 18 820

Lfd
Nr

49

55

2r5
142

371

- 1,8
+ 5rj
+ 6,1
+ 0,9

119

r05

401

237

4 293

- 2,3
+ 16,9
+ 5,7
- 1,0

1 008

1 023

4 586

3 038

28 574

- 3,9
+ 10,3
+ 3,7
- 0,2

+ l 14

95

99

469

255

3 557

+ 5,5
+ 17,1
+ 14,9
+ 7,1

+ 2,3

+ 2rB

+ 3,j

+ 0,5

3 430

747

109

4 131

55

35

19

+ 0,7

+ 1r2

2 539

853

130

3 467

91

73

17

+ 9,7

+ 0r7

2

3

4

5

5

+

+

2,9

1,7

9 058

L 344

+ 10,4

+ 10,9

+ 4r9

7

8

+ 5r5
.a)

+ 2r9
.a)

- 1,4
+ t,l
+ 4r3
+ 7r5
+ 0,5
+ j,l

97

.a)

275

t32
263

to7
401

558

39

4t7

- 2r0

- 21 1

+ j,6
+ 114

- 2r0
- 0,9

7tt
.a)

| 732

.a)
6 320

| 254

553

2 19t
2 647

237

2 970

_ 5,8
- 016

+ 5,0
+ 0,7
+ 3,0
+ 1,1

94

2r2
.a)
962

191

66

278

430

38

279

+ 7,0
+ 13,7
+ 24,8
+ 22r7
+ 9,2
+ 4,8

1r8

.a)
6r2
.a)

5r3

.a)
9r1
.a)

3,6

+ 4,8
.a)

+ 7,4

.a)

2,0

1,5

4,1

9

t0
It
12

13

ltl
15

t6
t7
t8
l9

21

22

23

24

25

+ 3rl

+ 1,5

- 1,4

0

+ 11,9

- 3,1

+ 0,7

+ 8r0

+ 1,7

0

+ 16,4

- 416

26 524

810

576

3

231

t 241

+ 10,5

+ 8,4

+ 6,5

0

+ 13,8

x

20

32

0

9

54

0

+ 4,3

x8,0

2)

Ve rände-
rung

gegenüber
dem

Vor J ahr

Be för der te
Per sonen

ve r ände-
r un9

gegenübe r
dem

vor J ahrz )

Per sonen-
Ki lone ter

ve r ände -
r ung

9e9enüber
dem

vo. J"h.2 )

Einnahrnen

ve rände -
r un9

gegenüber
dem

voriahr2)
I MiII t MiII. t MiII. DM t
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SeptemJcer 1981

Be förderte
Pe r sone n

E innahmen

M DM MiII t I.'i I I. DM

Fahrausweisart

2 Allgemeiner Linienverkehr der GroßunternehrTrgn !rch Fahrausweisarten

Januar - September 1981
Ver

r unq
gegenüber

den

AI lgemerner Linienverkehr
tn sgesamt

Befördert.e
Pe r sone n

4 t31

1 493

Vor ahrl)

E innahmen

3 467

2 020

743

703

r unq
geqen über

den
Vor ahr 1)

+ 0,7

Ver

+ 10,5

nde-

davon :

470

165

155

115

26

408

236

88

85

auf Flinzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf Zeitfahrausweisen für
Schüter, studenten und
andere Auszubildende . .. 1 345

auf anderen zeitfahraus-
weisen .

auf Schwerbeh indertenaus-
weisen ,

1 005

2t6

72

+ 14,6

- 1,0auf Frei fahrausweisen I x

x

x

1) Ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr

3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Januar - September 1981

Betr iebszwe ig

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon:

miL Straßenbahnen herkömm-
licher Bauart

mi t stadLbahnen (e inschl
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

Veränderung
geqenüber dem

Vor

148 t 275

153

t34

985

741

245

+ 3,1

+ 5,1

t7

mit obussen.

15

0

tt6

85

30

+ 6,2

2,7

mit Kraf tomnibussen und
Personenkraftwagen . ..

davon

mit eigenen Fahrzeugen -...

mit angemieteten Eahrzeugen

1) Ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr

September 1981

wagen-Ki lometer

Mi 1I.

-8-

6,4

t

3


	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Linienverkehr der Großunternehmen im Berichtsmonat
	Tabellenteil
	1 Linienverkehr der Großunternehmen nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen
	2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten
	3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

